
 
OFFENER ZWEIPHASIGER KUNSTWETTBEWERB  
DENKZEICHEN FÜR GEORG ELSER IN BERLIN 
Ausarbeitung für die 2. Phase 
Kennzahl 040103 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.pdfcomplete.com/cms/hppl/tabid/108/Default.aspx?r=q8b3uige22


INHALT 
 
      1.    ERLÄUTERUNGSBERICHT          
      1.1   Erläuterung des Entwurfkonzeptes        
      1.2   Auflistung Materialien          
 

2.    PLANUNTERLAGEN            
2.1  Plan mit Kennzeichnung des Standortes         
2.2  Darstellung auf DIN A4           
2.3  Virtuelle Sichtbarkeit           

      2.4  Sichtbarkeit in der Strasse und in der Stadt      
 
 
3.    KOSTENSCHÄTZUNG          
3.1  Planungskosten          
3.2  Herstellungskosten          
3.3  Dokumentation + künstlerische Vermittlung des Kunstwettbewerbs   
3.4  Ausarbeitung Virtuellen Teil        
3.5  Sonstiges           
3.6  Folgekosten für zehn Jahre        
 
4.    ZEITPLAN               
4.1  Planmässige Vorbereitung         
4.2  Fachtechnischer Teil         
4.3  Promotion           
4.4  Enthüllung           
4.5  Abschliessendes            
 
 

 
 
 
 
 
 

http://www.pdfcomplete.com/cms/hppl/tabid/108/Default.aspx?r=q8b3uige22


ERLÄUTERUNGSBERICHT 
 
1.1 Erläuterung des Entwurfkonzeptes 
 
 
Auf das Dach der Grundschule am Brandenburger Tor, dem Ort 
gegenüber, wo damals die Nationalsozialisten ihren Sitz hatten in 
der Reichskanzlei und wo der Führerbunker sich befand, kommt 
das Denkzeichen für Georg Elser: ein gemalter Text. 
 
Diesen Text wird man im Laufe der Zeit auf Luftbildern und auf dem 
im Internet oft benutzten Programm Google Earth sehen können. 
Dieses Programm zeigt Luftaufnahmen von der ganzen Welt. 
Sowohl Touristen wie auch Einwohner besuchen diese Internetseite 
oft. Gerade die Geschichte dieses Berliner Stadtteils interessiert 
viele Internetbesucher. 
Durch die Perspektive aus der Luft verbindet sich das Denkzeichen 
eher mit der Geschichte als im Strassenbild unten, wo das 
tagtägliche Leben überherrscht. 
Der Zuschauer sieht diesen Text in Zusammenhang mit anderen 
historischen Orten und Bildern, die auf Google Earth sichtbar sind 
und in diesem Stadtteil das Strassenbild dominieren: das Denkmal 
für die ermordeten Juden Europas, die ehemalige Reichskanzlei 
und der Ort wo sich der Führerbunker befand. Das Denkzeichen 
gibt Anlass zum überdenken. 
Wenn man sich in Google Earth die Bilder von oben, wie aus einem 
Flugzeug, anschaut, wird man bei allen Denkmälern dieses 
Stadtteils dazu gezwungen, über die Geschichte, über den 
Menschen und über das menschliche Handeln nachzudenken. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Durch Google Earth erhält das Denkzeichen ein weltweites Podium. 
Ausserdem kann dem Bild ganz einfach viel Information beigefügt 
werden. So kann eine Kurzverbindung mit den 15 Seiten über Elser 
aus Wikipedia hergestellt werden, mit der Information der 
Gedenkstätte Deutscher Widerstand so wie mit anderen Webseiten 
die über Elser berichten. 
Aber es gibt noch mehr Möglichkeiten: in Google Earth kann eine 
virtuelle Tour gebaut werden die den Besucher durch die 
wichtichsten Orten aus dem Leben Elsers führt. 
Obendrein ist Google Earth ein interaktives Medium, Benutzer 
können auch selber Information eingeben durch die Google Earth 
Community. 
Ausser in Google Earth wird das Denkzeichen auch auf vielen 
anderen Internetseiten gezeigt, wie Virtual Earth und Internetseiten 
die Luftbildaufnamen von Berlin zeigen. 
In dieser Weise kann die Aufmerksamkeit für das Denkzeichen, weil 
es nicht statisch ist, immer wachsen. 
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1.2 Auflistung Materialien 

 
 
 

 
Die Dachbedeckung der Grundschule stammt aus dem Jahre 2001. 
Wenn man ausgeht von einer durchschnittlichen Lebensdauer  
von 15 Jahren für ein normales Bitumdach, wäre es besser, die  
Buchstaben nicht auf das Dach zu malen sondern das Dach mit  
einer neuen weissen Schicht Durabit Bauplast zu bedecken  
( Kunststoff ECB/DIN ISO ). 
Aus demselben Material  (Schwarz) werden die Buchstaben  
geschnitten und auf das Dach geschweisst. Die Lebensdauer  
dieses Materials ist gut 30 Jahre und die Unterhaltskosten sind  
sehr günstig. Dies alles unter Vorbehalt und nach der  
Dachinspektion und Gesprächen mit der Grundschule und  
der Baudienststelle. 
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2. PLANUNTERLAGEN 
 
 
 
2.1 Plan mit Kennzeichnung des Standortes (separat) 
 
 
 
2.2 Darstellung auf DIN A4   (separat) 
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2.3 Virtuelle Sichtbarkeit 
 
Google Earth wird weltweit von hunderttausenden Menschen besucht. In Bildoverlays kann extra Information gegeben werden wie Lemmata 
aus Wikipedia, Auskünfte aus dem Gelbe Seiten und Filme von Youtube. Der Benutzer kann selber angeben welche Information er auf das 
Bildschirm haben möchte, Z.B. Strassennamen, Bilder u.s.w. Er kann auch Information zufügen namentlich Bilder und Filme. In Deutschland 
hat Google Earth Community (Globezoom.de) ungefähr 30.000 Mitglieder.  
 
Der Zuschauer der nach der Wilhelmstraße sucht , sieht- wenn er das Bild näher heranholt- Folgendes: 
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Wenn der Zuschauer mehrere Informationsschichten anklickt, erscheinen Bildoverlays mit extra Information.  
Weiter kann der Zuschauer einen Informationsblock neben dem Denkzeichen anklicken. Dann würde dieser Informationsschirm erscheinen: 
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(Dies ist nur ein Beispiel; die endgültige Gestaltung sollte geschehen in Zusammenarbeit mit der Gedenkstätte Deutscher Widerstand). Weil der 
Raum beschränkt ist, kann weiter nach ausführlicheren Internetseiten verwiesen werden  
Ausserdem gibt es einen Informationsblock der nach Wikipedia verweist. 
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Über Google Earth Outreach können Organisationen eine  
Geschichte mit einem geographischen Kontext erzählen. Diese  
Dokumente werden aufgeschlagen als  KML- of KMZ-Bestand.  
Benutzer die diese Bestände öffnen, können die Daten auf der  
Erdkugel lesen. Über allerhand Themen gibt es schon solche  
Bestände auf dem Gebiet  der Wissenschaft, des Unterrrichts und  
der Kultur. So gibt es z.B. KML –Bestände über berühmte  
Personen, über Dichter, Spionen usw. 
In Zusammenarbeit mit der Gedenkstätte Deutscher Widerstand  
könnte ein KML- Bestand gemacht werden mit einer Biografie  
über Elser. Anhand von Orten aus dessen Leben macht der  
Zuschauer eine virtuelle Tour durch u.A. Königsbronn, Konstanz,  
München, Berlin und Dachau.  
 
Auch die Plakatausstellung über Georg Elser (Gedenkstätte  
Deutscher Widerstand) kann durch Google Earth als eine Tour  
angeboten werden.  
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2.4 Sichtbarkeit in der Strasse und in der Stadt 
 
 
Weil der Passant in der Wilhelmstrasse schon mit 30 
Informationstafeln konfrontiert wird habe ich entschlossen keine 
Informationstafel über das Denkzeichen aufzustellen. Das Podium 
des Denkzeichens ist virtuell. Von oben gesehen bekommt der Text 
eine Verbindung mit der Geschichte; auf der Strassenebene ist es 
viel schwieriger Georg Elser mit der Umgebung in Zusammenhang 
zu bringen. 
 
Doch wird das Denkzeichen auch in einfacherer Weise auf der 
Strasse zu sehen sein. Auf den Gehsteig neben dem Schulgebäude 
wird ein qr Kode (quick-response code) gemalt. Der sieht aus wie 
ein schwarz-weisser Block. Es ist ein digitaler Barkode den man mit 
dem Handy lesen kann. Wenn man den Kode eingibt, wird eine  
Verbindung gemacht mit der Internetsite wonach der Kode verweist. 
In dieser Weise kann man mit dem Handy von der Strasse aus 
sehen, was sich auf dem Dach befindet. Jeder Passant der über 
einen Handy mit Internetverbindung verfügt, kann sich so das 
Denkzeichen anschauen.  
Der breite Bürgersteig neben der Schule ist eine gute Stelle für 
Touristenführer den Gruppen über das Denkzeichen zu erzählen  
Touristen können so bei einer Führung über das Denkzeichen 
informiert werden, indem der Führer den Text vorliest oder sie ihn 
durch dien QR Kode lesen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Der Text selber ist sichtbar von dem Luftballon her, der aufsteigt in 
der Wilhelmstrasse (Hy-flyer). 
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3. KOSTENSCHÄTZUNG (Separat) 
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4. ZEITPLAN 
 
 Planmässige Vorbereitung und  
 arbeiten für den Virtuellen Teil       November 2010 bis zum Juni 2011 
 Fachtechnischer Teil Juli, August 2011 (Sommerferien der Grundschule) 
 Promotion     September, Oktober 2011 
 Enthüllung     8 november 2011 
 Abschliessendes    November, Dezember 2011 
 
 
4.1  Planmässige Vorbereitung 
Vom November 2010 bis zum Juni 2011 
 
a. Einwilligung, Verabredungen, Genehmigungen 
*  Den Plan der Direktion der Grundschule am Brandenburger 

Tor vorlegen. 
*  Übereinstimmung mit der Grundschule: Verabredungen über 

Planung, kurzfristigen und langfristigen Unterhalt, 
Versicherungen. 

*  Beratung eines Juristen. 
*  Verständigung mit der Baudienststelle / Haustechnik des 

Gebäudes. 
*  Dachinspektion namentlich des technischen Zustandes. 
*  Rücksprache met einem Dachdecker bzw. der 

Baudienststelle. 
*  Einen Unterhaltsplan machen. 
*  Genehmigungen einholen bei der Stadtverwaltung. 
*  Vertrag mit einer Versicherungsgesellschaft. 
 
b. Arbeiten für den virtuellen Teil: 
*  Kontakte mit Google 

Google gibt keine Information über die Planung von neuen 
Gebietsbildern, hat aber wohl Interesse für Vorschläge. Die 
Bilder von der Wilhelmstraße die jetzt in Google Earth zu 
sehen sind, stammen aus dem Jahre 2006. Die normale 

Frist innerhalb welcher Google Earth die Bilder aktualisiert 
ist ungefähr 4 Jahre. Aktualisierung der Bilder im Jahre 2011 
wären also passend in diesem Schema. 

 
In diesem Fall könnte die Stadt Berlin der Direktion von 
Google den Antrag stellen, eine baldige virtuelle Gestaltung 
des Denkzeichens zu fördern. Wenn Google bald nach dem 
Auftragen der Buchstaben neue Luftbildaufnahmen von der 
Wilhelmstrasse macht, kann die Enthüllung  des 
Denkzeichens am 8. November 2011 zur gleichen Zeit auch 
virtuell stattfinden. 

 
Wenn es Google nicht gelingt innerhalb dieser Zeitspanne 
neue Bilder zur Verfügung zu stellen, könnte in der 
Zwischenzeit den Zuschauern an Ort und Stelle ein 
Alternative geboten werden: wenn sie in ihre Handys den qr 
Kode eingeben, haben sie eine Schnellverbindung (link) mit 
einem Website wo ein Luftbild des Denkzeichens gezeigt 
wird. Darauf ist auch Information zu finden und eine 
Schnellverbindung nach Wikipedia.  
 
In der Zeit da die neuen Bilder noch nicht in Google Earth zu 
finden sind, gibt es eine Webseite mit einem Luftbild des 
Denkzeichens und nähere Auskünfte und links. Man sucht in 
Google nach Georg Elser um diese Webseite zu finden. 
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* Aufstellen der virtuellen Textinformation über Georg Elser 

sollte geschehen in Zusammenarbeit mit einem Webmaster 
und einem Mitarbeiter der Gedenkstelle Deutscher 
Widerstand, wie eine Google Earth Tour. 

 
4.2  Fachtechnischer  Teil 
Juli, August 2011 
 
Auftragen des Textes auf das Dach der Schule während der 
Sommerferien: vom Fachleute, Künstler/-erin und  
Assistenten. 
 
 
4.3  Promotion 
September, Oktober 2011 
 
* Gute Luftbildaufnahmen machen lassen für mehrere 

Websites 
* Aufstellung Steinplatte mit qr Kodes auf den Gehsteig bei 

dem Schulgebäude. 
* Inbetriebsetzung der Schnellverbindung  qrKode – Website 
* Testen des qr Kodes und anderer Verbindungen 
* Denkzeichen in die Stadtbeschilderung aufnehmen 
* Thematag Helden für die Schüler  
*  Instruktion für Touristenführer  
 
4.4  Enthüllung 
 
Enthüllung des Denkzeichens am 8. November 2011. 
 
4.5  Abschliessendes 
November, Dezember 2011 
 
* Wenn nötig extra Information zufügen an Google Earth 

* Verwaltungsmässige Abhandlung 
* Übertragen des Unterhaltsprotokolls 
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